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$Yie Weltmacht DeS Silms

fiılm transforme. le monde Diefes ivnarnenDe aufrüftffelnDe richtung-
gebenDde ISorf i{t te 1998 aur tatholi  er Geite gefprochen

iDDrDen S Fam ausS Dem “NiunDde eines Fatholi  en Driefters unD bildete
Das Veifmortf AUum er)ten infernafionalen tatbholi  en Silmtongreß Sm Ier-
Hältnis ® Der OStelung, welche Die gebildete Fatholifche 8Self geiftige unDd
geiftliche S übhrer in allzu großer Anzabhl leider immer nocCH einnehmen
ilt Die DPeS Yerneinens DDer DeS müßigen HBeifeiteftehens bedeutfet Die (Sr.
Fennfnis Le film transforme le monde eine Sat eben{o IDIe Der KXongreß
feLb{t HND +  .. aur ibm erfolate Sründung eiNer infernationalen fatholi  en
Silmzenfrale Denn DIes alles IDAL eINe? Hejahung Des Silms eine RAunD-
gebung AUL pojitiven “eitarbeit al Aufbau Des Silmmwefens jeitens DeS
Katholizismus

©püät Fommt br, DoCH IDr Fommt!“ Dreiunddreißig a  re i{t Der Silm
heute alt Sr iit ein inD Des Hahrhundertfs Der Sechnik %)Jie Laterna ‚-
Z1Ca unD Das Xebensrad“ finD feine Urabnen, Der phofograpbifche Apparat
feinDBater; Nlarey (trommelrevolverähnlicher Aufnahmeapparat) Sriefe OSreen
(ZeAuloidfilmftreifen) unD (Edijon (Randperforierung Des Zeluloidftreifens)

Die Seburtshelfer bis ibm z 1895 Die Brüder Qumiere Srantfreich
unD $)star Hleßter In Deutfchland ZUT eigentlichen Criftenz Durch öfrentliche
Aorführung EIQgENETL Aufnahmen verhalfen Sahrmarktsbudeninhaber ELr
annten bald Die iM KXinematograph wobhnenden JICtöglichkeiten zUum SelD-
verdienen, Man Furbelte wirkliche HBegebenbheiten geftellte Handlungen INnan

erfann aUmäbhlich eigene Dramatijche CGzenen DIie aber tat{ächlich NULX „PHOfD-
grapbiertes Lbheater Kurz DOL Dem Krieg enDlich begann InNnan, neben
DERer Ausnüßgung Der LeIN äußerlichen fechnifchen Ntöglichkeiten nach Den NUur Dem
Qicht{piel eigenen NNEeLen Ausdrucsmöglichkeiten Au en INan befaßtfe
aEademifch mit Den Eünftleri{chen sSähigEeiten Des Yaufbilds Pin nunmebhr DDN

Sahr 5 Hahr fich iteigernDes Befitreben (febe Die Diesbezügliche anfehnliche
Qiteratur!) Das Die iDeifere Entwicklung FommenDden Silmkunft
Deutfe nocH Qart nicht bfeben äßf

Daralel mit Diejer CEntdecung Des Saufbilds als Sicht{piel geht Defjen
mwirt{chaftliche Ausbeutung Die Entwiclung Der Silminduftrie Y$Sir wvollen
bier DDN einem ge|Oicdhtlidhen Rücblict bjeben UND NUr aFfuelle Ötatiftik
prechen lafıen Die Die Niacdh£ Des Silms Deutlichften zeig£ *. „n Der
eu  en SilminDduftrie Anfang 1998 runD eine Neiliarde Keichsmark
inveiltierft, Das i{t runND ein ASiertel Des gejamten in (Curopa, DDer ein ©Giebtel
Des in IAmerita, DDEL Pein (Elftel Des in Der ganzen N$elt inveitierfen Silm-
Fapitals %ie eutf{che Droduktion langen O©pielfilmen befrug a  re
1997 049 Silme MHus Den bei Den amtlichen Drüfftelen gerübhrten ilten PUL

gib£f DaRß iIm leßten a  re 870 RAultur- Sebhr- unD Ierbefilme einer
Sefamtlänge DDN 409 619 Nieter, Das ilt ungerähr PIN %Irittel Der in Deutich

1 Hus ie Deutfiche SilminDduftrie” DDN Dr. €  f Im „Zirtihartsjahrbuch
für Hnduftrie unD Handel” (Qeipzig, erb. Schulze).
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348 2  A  B Die $ZBeitmacbi Des ms
land überhaupt zenfierfen $Silmmefter, zUT ZAorführung in den öffenflichen Sicht{pieltheatern Treigegeben wDDorDen finD %)Jie Sicht{pieltheater baben ich inDeut{chlanDd jeit Dem NSabhre 1995 709 DDer v. O© Die ahl DerKXinofigpläge Dagegen hat ficHh 395000 DDer 25 bermebhrtf. Diefe 3ablenbeweifen, Daß Die Durchf{AOnittliche Gigplagzahl DTLD Ebheater bei wachjenDderTheaterzahl AUugenDmMmen bat unD Daß am Die SenDden AUum Sroßtino mifjeiner vbermebhrten ©ißgplagzabhl borberr{chend it. Hnsgefamt berrügfeDeut{chland nDe 1997 AA  ber 4300 Sicht{pieltheater mitf runDd 600 000 O©iß-pläßgen. Hierzu Fommen noch ungefähr 500 I$SanDder-, e un arief6Finos mi£t runND 150 000 G©igplägen. Deutfichland berfügt Demnach insgelamtüber einen Sbheaterpart DON 4800 Sicht{pieltheatern (einfOLießlich ©aaltinos)miıt 750000 ©igplägen DDer ber ein QWiertel Des heaterparks DDN ganzCuropa (mi£ 01 649 Sicht{pieltheatern) DOPRLC Amerita (mit icht{piel-theatfern) DDer AAA  ber pin (Elftel Der Yichtfpieltheater Der ganzen 6Self (mif£51 103) KRinovs.“ Jer Cohlußfolgerung DPS Öjtatiftikers: „Die Zeif Des einitigen‚KXintopps‘ Dürtfe beufte enDgültig vorüber tein” mMuß INan bedingungslos AU>»itimmen. „Le film transforme le monde!* Sr Dat beute eine HMiacht ber DieJIenfcohbheitP mitf Der j1cH NUuUr Die Der Dreffe vergleichen Läßt Sn ber000 Sicht{pieltheatern Der rDe {i Ben füglich aM  ber Nkilionen Jltenfchen.Cin ©iegeszug über I2 rde Der Dbne Beifpiel {t in Dreißig Habhren, (Ss
it auf Das warmite zu begrüßen, DaRß fich 12 Nitarbeit Silmmefen au  ISgebildeten un Fulturell eingeftellten Xreifen ange]ichts Der beute noch Qarnicht abzufehenDden CEntwicklung (auch in fecOnifcher Hinficht! SJer Zonfilm iitDa UnDd Das Sern£Eino DDLE Den oren!) in legßter Zeit bedeufendD gebobenbat SJarum IDAL bobhe eif, Daß INan auch auf Fatholifcher Geite endlichDen großen Anlauf nabm. Reiner DDN allen, Die Sübrer finD Im großen DDer
Im Fleinen, Darf mebr Dem Ebema „Silm achtlos vorübergehen!IsSenn DIir Im Solgenden aur eine allgemeine Betrachtung Des beufigenSilmniveaus eingeben, 10 bleibt bier jener eil Der Silmproduktion beifeife, Derin Die Kubri£ Rultur- DDer Kebhrfilm rallt OGeiner Nöglichkeiten AUT PULitanDdesbildung bedient iCH beufe ereifs jeDde AUrt DDON ule unD Die gef{amte2Siffen it unerreichtes Anfchauungs-, Crziehungs- un AUuftlärungs-mittel. Otelung müßnen DIr nehmen AUum pielfilm Der Den HauptanteilDem Drogramm Der Direntlichen Sicht{pieltheater bildet. Und Der OStanDd-DpunEk£ DPeS Sebildeten IDAL DDN jeber weDder vorurfeilsvolle Ablehnung nochurfteilslojes Bejubeln, {onDdern Kritik {achliche objektive Rritik. %Jem O©piel-film gegenüber infolge jeiner ungebeuren 23irtung auf DIie MNlenfchheit DDNheufe be{onDdere Rritik DDM en OÖtandpunkt aUS,

5ie Sidhtf{pielbühne „als eine moralif{cdhe Anfitalit befrachtet“Fönnte INnan al{o jagen. Qbaleich weDder Ebeater noCh Rino un TÜrDen 3 wec baben MOrali Au wirten, 10 geben Doch tat{ächlich 1P DDN CSchilerDem Ebeater zuge{Ohriebenen 28irkungen eit itärter DD  S Rino ausS S ür DasSbeater freirfen mancdche Ausführungen Cchilers nicht zUu {elber bat jle{päter preisgegeben aber TÜr Das Rino finD jie DDN DIE überra{chenderZSabhrbheit
Hon Die Cinleitungstworte beweifen 1e$. ıIn allgemeiner unDd UNMIiIDder-

Iteblicher Hang nach Dem Yteuen unD Außerordentlichen, ein Berlangen, fich
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in einem [eidenfchaftlichen Zuftand zu rübhlen, bat Der Cchaubühne DIe CEnf-
itebung gegeben.” SJenn „er  DD DDN Den böberen Anftrengungen DPS
Seiftes PCM DDN Den einförmigen, DE niederdrücenDdDen Sefchäften Des
HBerufes”, mill auch Der Jenfch DeS Hahrhunderfs un geraDe
Der ! jenem „unmwiderftehlichen Hang nach Yleuem unD Außerordentlichem“
bingeben Im Rino Aluf Diefe atfache grünDdet {i Der grobe Unfug Der
in einer glüclicherweife überitandenen JlachEriegsperivbde mit Dem Sicht{piel
gefrieben mwWurDde, platfte erofi{che „MAuftlärungs“-Silme, phantafti Bluf-
rünftige %Jetetfiv- unD Berbrecherfchlager, unmwmabhri{icheinlichfte nerbenpeif-
{chenDde Cenf{ationsmache Ie Sicht{ipieltheater beberr  en %Jem „Außer-
DrDdentlichen“ jJagfe Damals eine gemijlte Droduktion in einer unglaublichen
SemwiffenLofigkeit nach, NUL Den „Hang“” Der Jitaffe Au befriedigen un
bieraus Kapital zu chlagen ISer Dachte Damals einen „GaltHefi  en O©inn
DDEeL Das Sefübhl rür Das ©h  DnNe  Ug  “ IDeLr Dachte Daran, 995  1g Jleigungen jJeines
Qioltes als ein ZYerkzeug böherer Dläne zu gebrauchen un in S)uellen Der
Slückjeligkeit Au berwanDdeln” * Sn jener Zeit enfitanden Dem ilm Durch 12
Schuld jeiner ASergemwaltiger DIie argiten Segner.

Endlich in Jüngiten  E Habhren bejannen jicH ernite rbeiter Im Dienite Der
Sicht{pielEunft Daraufr, auch Silme Zu haffen 1e 993  1e ZBildung Des ABerftan-DPS un DPeS HNerzens mit Der edeliten Unterbaltung bereinigen”. %Jenn DiefesAiel jeßt Dem Silm Der jicH {einer trormalen HZedingungen als Kunftwerk u
IMNEer mebr bewußt IDIrO, erit Den Yorbeer wabhrer Kunft Die zugleich RAultur
iit aurs Haupt Dem ulf jeeli ihen Xebens mMuß eL, wenigitens In jeiner
O©pißgenproduktion, jein Cchaffen weibhen, Der ftierite Snbhalt DDN IS e1lf
unD Mienfhheit muß j1CH in jeinem J8Sirfen \piegeln. SebensDdeutfer Muß DEr
gufe Silm jein. „‚ISelche DBerftärkung rür Keligion un Sefjeße IDEeNn jle mit£
Der CSchaubühne in KHund frefen, Anfhauung unD lebenDdige Segenwart
E, Yafter unD Zugend, Slückfeligkeit uUunNDd en Sorheit unDd Z2eisheit
in faufend Semälden raßlich un wabhr Den enfchen vborübergehen,

Die ASorfehung ibre KRüätfel ufLöft ibren Anoten DDL jeinen Augen Pnf-
wicelt, Das enfcOliche Herz auf Den Soltern Der Yeidenfchaft jeine leife-
iten Negungen beichtet alle Sarben rallen, alle C OHminke verfliegt un Die

ite Li MIie Khadamanthus Sericht b [f“
leje geforDderte ielfältigkeit in Der Husdrucksmöglichkeit bat Der Silm

mobhl in reichem Jitaße bisbher benüßtf: auch Taßlich“ bat jie Dem Dublikum
Dargereicht (nur DrE baft in banDdgreiflichfter eije der Niaffe 12 Dointe
Deutlich gemacht). 1P aber e mi€ Der abrbeit”, mit Der
beitechlichen 2ahrheit? Hat jie nicht mel jeiner eigenen »ug£raft, Dem
„Cpannenden“ Der Handlung, Der Sewißheit DPS Jiervenkigels beim Bes
)Qauer rücjichtslos geopfert 7 Un®Dd bätte Doch 10 lLeicht „Das
eich Der Dbhantafie un ergangenbheit unDd 3ufunft iteben jeinem
Q8Sint Sebote.“ achfen aur Diejem unabjebbaren Srund uUunD AHoden nicht
M öglichkeiten In ülle unD Sülle welche 2ASabhrheit, D{D  ologifche un
Tünftlerifche in fich bergen, Die nicht DesS mübhjlam KXonftruier-
fen, Des Sequälten, Sekünftelten {icH bedienen müfen aur Den auer
Zu wirken ? IsSenn inan im Rino nicht NUL m1 offenen Augen, )onDdern auch
mit Direnen Öbren I6£ UunDd Den Ausrufen unDd Se{prächen jeiner Umgebung
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laufcht irD man Die eigenartige @ntbecfuhg madcen, Daß iéber NUr einiger-
maßen einfichtige KXinobefucher auch Der naive!) be uf  ] DPeS Übertriebenen iIm
Silm DUrchaus überdrüjfig ff %Jas iit bei Dem (hon fiCcH 10 infenfiv IC»
FenDden au nicht bermwunDdern, Denn „ 0 gemwiß Htbare Darftelungmächtiger wirkt als Buchitabe; {0 gemwi IDIEr  Pf Die CSchaubübhne fiefer unD
DauernDder als Nioral un SÖefeßge“ %er Cchauer Der DDN Den Hitorderinnen‘“Nledea unD aDg acbeth ausgebht, jag£f CSchiler bat faujenDdfach mebr Y$Sir.
Fung als Das bloße „Du nicht !” Der Sefeßge mi€f ibrer Ötfrafandrohung.Ilun mit Der Darftelung DDN Sailtern unDd Aerbrechen bat Der Silm jeit Auf-
nahme DeS eriten O©pielfilms wabhrhaftig nicht gegeizt. Uns ilt in all Den Habhren
icher mander Cchauer DDN Der Seinmand ber Den Rücen binunter gelaufen.Yssenn ir uUuns aber befinnen, Db jener LäufernDde O©chauer IDACLr, Den Die
IUntite Die RAa barfis nennf£, } müjjen DpDir in Den meilten Salen bedauernD
Derneinen® IDAr me ein {Qauer  eSs Augenblicgsgefühl, geboren aQusS Der
Kaffiniertheit einer berechneten Zirkung. ine afYar}ıs aber, Die NULr aus
Handlungen DDoOnN Jllenfchen, Deren FSun pIyQoLoai begrünDet E, ertwächft,erlebte INanN Leider noch nicht allzu D{£ Im Yichtfpieltheater.

Bei Darfitellung Der Safter „Uunfer/tüßt Ie CSchaubühne DIie iveerech-
figFeit NUL Dr _ift noch ein wDeitfes S elD geöffnef: faujenD ugenden,
jene { mweiagtf, ivderDden DDN Der ZHühne emprobhlen  . Auch Da iit Der Silm nicht
zurücgeftanden: IDAaS baben IDILr {ichon rür ehrenftroßende Hltänner, rür fugenD-
friefenDe Srauen, TÜr aufopferungsbefliffene Qeoute auf Der weißen (ä
gqgieren jeben! $Jb ibre „Eugend“ aur biele abgefärbt bat? ebr glaubbhaft
er{ cheinf nicht, au ch IDenNn jene Helden UnND Heldinnen noch {obviel fränen-
frocßnenDde &a  enfumQer m Darkett in Hewegung jeßten Serade Diefe 10
Eung auf DIie EränenDdrüfen iIt Das Berdächtige, Ääßt auf ausgeElügelte,
mwahre CGentimentalität leBen Die be  1Im Durchfhnittsbefcdhauer momenfane
Reattion bervorruft, aber einen DauernDden Sindruck nicht binterläßt. icht

Dart zum Htenfchen prechen wollen , jonDdern MNMenich zum
JtenfcdhHen.

„AMber Der ZSirkungstkreis Der u  ne i noch weiftfer ausS, Au Da,
Die Sefeßge unfer ibrer Y$SürCDe achten, Htenfdhenempfindungen Zu be-

gleiten, it jie ur  n unjere Bildung no ge{Oäftig.” Schiler begreift unfier
Diefer „Bildung“ Das „eine Sebeimnis, Den Jltenfchen DOE Berfchlimmerung
5 bemabren, un Diefes Ü fein Herz Schwächen Au (hüßen” namnmı»-  LA
Lich Dadurch, Daß Die Schaubühne „Der großen a DDON Soren Den Spiegelvorhält un DIie taufendfachen Sormen Derjelben mif beilfamem O©pott be-
(hämt”. Hier liegt noch Yteuland Ur Das eut{che Sicht{piel brach DefjenHBeacerung Des mwelßes Der SDdlen erf IDare.  b Q Soll Das Sachbenmachen m
RXino wirflich gleich Dem irkus auch ternerbhin NUr Den Z)ankee-CErcentricsaqusgeliefert leiben, Die mi£t platften Außerlichkeiten ibre ZSirkungen erbafchen?Soll auch Das bisherige euf{che jogenannte Silmluftfpiel pPin armlichesSe{höpf! — weiterhin bLloß auUsS einem Nofaik DDN auUerhan ©ituations-
Fomi£ zujammenfegen, IDenn 1005 nicht überhaupf NUL Darauf bef{chränEkt feine
Hezeichnung als Yuftfpiel in |OnvDddrigen wifchenterten begrünDden? Bringt

nieman®D rerfig, Das e]am DicCh auf rür Das Deuffche Cbharatkterluftfpiel
im Silm zu finden? „ISenn wir unfternehmen wollten, uftfpiel unD $muer»n
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pie nach Dem Illaß Der erreiibfen QBirfunj zu (Häßen, {0 IDUr  De vielleich L  £ Die
Crfahrung Dem eriten Den Aorrang geben  e

Zu ©cohilers Hehauptung, „auch auf ale acht UnNS DIEe ©chaubühneaufmerkfam un lehr£ uUuns Die große un jie % erfragen”, muß ebenfalls Die
S$orderung aufgeftellt werbden, Daß Der Silm „Menfchen un Mienfchencharak-
ftere 3810 Heute Darf 1D Fein Silm Der ernit wDerDdDen mi mebr
erlauben, DAaß Der Zufall Der allmächtige Dramafurgifche Sonfker )eines “Nlanıu-
ripfes E Henes DmINDJe Xichern, Das beute in Sicht{pieltheatern auch
auf Den billigen Dlögen Durch Den KRaum un beweift, Daß auch
NalvesS Dublikum nicht mebr „Doluffen“” Läßf, {ollte Den Silmberftelern jagen,
Daß in vberaltefer Xintopp-Cirekt jeiner eigenen Aufgeblafenbheit geplaßt
E ISenn beufe einem Spielfilm erniten Snbhalts nı  ht gelingt, jeine He
{chauer Dabin bringen, „gerechter Den Unglücklichen Yein unDd
nachlichtsvoller ber ibn zu richten”, Das IDenNn Der Silm nicht AUTH
Srlebnis Ur Den auer wWicD, annn ÜE Der thifche 2 wec erre
Hener Silm aber, Dem DIes gelingt, iit Gar nicht boch Loben: Denn
jeine gufe ASirkung erleben Oeilionen.

„©o groß unD bielfach E Das Berdienft Der befleren Bübh Di{e
Hildung“, meinf CSohiler. „©o groß un ielfach Eönnfe fein !” müfßen
mwir leider immer noch DDN Der ehrza all Der ©pielfilme jagen, Die in
unfern Rinos laufen. Y8senn IDIr auch weitf Dabon enfrfernt finDd Die Meihewertvoler Silm{chöpfungen, Die in legter Aeif entfitanden nD geringzufhäßen,
10 mO  La (  Ohtfe einen DOCH noch DI£ eine fiere Srauer befallen über Die
gebeuren Cnergien an finanziellen un fechnifhen itteln, Sebhirn-, Xörper-
unD Aeitarbeit, DiIe NUr Dem ginen 3 wec aufgewenDdet ivDerDdDen : Der Der-
rLäcdhlichften Unterhbaltung zu Dienen, Die FU noch Dem anDdern 3 wec
nachjagen Das grvoßBe Se{hHäft Au fein.

(Ss IDAL Das größte Unglück rür Das Xichtfpiel, Daß DDON feiner Seburt
Q  In als „Sef{chäft großgezogen IDurDe. Und beutfe it noch dDer Haupthinderungs-
grund CEmporblühen wertvoler O©pielfilme jener blantke Falt{chnäuzige
e{ hHäftsgeift Der zu DI£ ausfchließlich Zum DeS eigenen Se[lDd-
Deufels Das Silmmwefen regierf, (Ss ol Damit nı  Ots gefagt fein einen
gejunDden wirt{chaftlichen O©inn, Der elb{tverftändlich auch 1 Silmmefen,
nacdh)dem C einmal als Sef{chäft aufgezogen mwWurDde, unbedingfte JlofmwmenDdig-
Feit E foll nicht eine Dleite Die anDdere abLöfen. Semeintf iit NUL Jener, jeder
Sroßzügigkeit un JeDdes I$Seithlics bare, Fleinliche KXrämergeift, Der bergißf£,
Daß jeder S ilm PiIn inDiviDuelles Kunft-, RAultur- DDEL zum minDeiten
Unterbaltungswerk jein Eönnte, KXrämergeift, Der jein egoiftifches eil NUE 1
Torfgejeßtfen KXopieren abgebrauchter Dublikumswirkungen, alfo in Eit{chiger
KRam{chmware iebt.

Go Liegen Die en NCöglichkeiten Des Qichtipiels UnND 1Pe SrünDde jeines
heutigen rühmliche Ausnahmen zugegeben! Durch)Hnittlichen UunD UnNfer-
DurchfcHnittlichen ibeaus Flar. Auf Eatholi  er Seite erwächtt biermit Die
Dflicht . Dder geiltigen Heeinfluffung, Der Auftlärung DPesS Dublikums.
MN öglich ilt Dieje in ei:fter Qinie Durch DIe ve un 10 ijt DIP näch{tliegenDde
AsSaffe, mitf Der IDIr Den en un ür Den Silm Lämpfen
förmeq‚ Die Fatholi{che Silmetritik Sin Berliner Sachblatt {Orieb DDE
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einigen Habhren Zumema SilmEritik Das bedeufungsvolle I$Sort „Der Augen-
Dlick, Der bierin Den reitlofjen Hefennermuft bringen wWürDde, Fönnte bielleicht
auch Der Beginn eINesS Auftaktes Au einer HKeform DPeS gegenmwaärfigen Dro-
Duktionsftiles fein.“ 12 ernite re aller NRichkungen hat bier manches, aber
nicht all Das geleiftet, IDAaS wmün)henswert UE %)Jie »iele, DIie Im SolgendenDer Fatboli  en S iLmeEritil gemwiejen wverden, {ollen DUurcdhaus nicht als auUS-
ichließlich Tatholi{che $deale bingeitellt jein

S$Orderung ijt 1ie Rritie Darf DIie Zürdigung PINPS Silms DDN
jeinem Fünftlerifchen UND fechnifchen OÖtandpunkt au  I niemals DDer NUL in
Ausnahmefälen außer acht aljen, unD Die befreffenDden Rritiker müßjjen (Qe»
NAUeE Kenntniffe ber Die iDeellen un materiellen ECntitehungsbedingungen
PINeS Silms Dejigen ISlur Dann IrD 12 Fatholifche S ilmeriti£ Das echt
ur  n ficCh verlangen Eönnen, nicht NUr aurijeifen ibrer Anbänger, onDdern auchaufjeifen Der S ilminDduftrie, Der Silmgefchäftsleute 92[)Ölif unD gebilligt uwerDden.

%)ie DD  Z Fatholifchen OÖtandpunkt aus ge{chriebene Aritik einem Silm
unfer]cheidet DDN Den meilten anDdern Kritiken, Def{onDers DDN Denen Der
Berliner ‚ Sachblätter Dadurch, Daß jie Der HBewerfung DPS Snhalts DPeS
jewveiligen Silms iel mebr Augenmerk Oenfen muß $)ie Ssachblätter be-
urfeilen in eriter Sinie Die Sorm eines Silms UnND weniger Den Snhalt UnDd
wenn Yie Den Snbale beurteilen, 10 fun e in Den mwenigiten Sällen Im Hinblick auf 1e tbifche DIe Fulturelle HBedeufung Des Snbhalts jondern en ibre
erite Aufgabe Darin, Den Aerleihern un Zheaterbefigern jagen bier ban-Delt einen biftori  en Silm einen eje Neilieu-,
Xriminal-, Genfations-, Jitärchen- DDer phantafti{cdhen Silm (vDder IDIiEe 12
äußerlichen Unterfcheidungen alle heißen) unDd weiter, eil Das genannfen “ b-
nehmertreis ebenfalls infere{fierf, o b 12 Handlung einer ragödie ühnelft, alio
fraurigen Ausgang bat, ob ein $)rama mif DDer ohne happy end Ut, D b pein
Quft{piel DDer eine Sroteste. Z8ichtig i{t verner Die Seftftelung, aOuUuS welchemSanDde Der Silm itammt un iDie Der “YCame Der befreffenDden DroduktionsfirmaunDd Die YCtamen Der Nitarbeiter UnND Yariteller ind Sür Den
itanDpunEkt DPes SilmkFaufmanns ÜE Dies alles DDN HZedeufung, weil jene Silm-
arf, jener JHICitarbeiter, jener Sirmenname (chon allein ein Se{chäft bedeutfen
Fann. Schließlich muß angegeben je  INn, Db ein Silm als Sebhr- bzmw RAultur-
film DDN amtflicher Gtelle anerfannt wmurDde, Da Dann Oteuerermä
genießt Bigung

%Jie Fatholifche S ilmeEritik mMuß Das mWurDde ichon als DBorausfeßung rüriDre  2 au nichtfatholijche Xreife ausgedehntfte Zireungsmöglichkeit gefordert1e genannfen Unter{heidungen in Den IDr gezDdgenen Srenzen ebenfalls berüc-
Otfigen un AUT Hezeichnung bringen (vom Zheaterrezenfenten {IrD Das Jaauch verlangt). SJenn fuf jie Das nicht, 10 ir jie DDN gegneri{cher Geite DDN
vornherein als Dileffantifch abgetan. Zogegen bei vberitänDdnisvoller He-
urfeilung Der Sorm auch aur Die Hewertkfung Des Snhalts gehört iverden
irD urch Diele Hnbhaltsbewertung IDICD HNUun Die Fatholifche S ilmeEriti£
in vieler BHeziehung DDN jJeDder anDdern unfer{cheiden. Sinen Sradmefter bier
aufzuftellen ijt wmobl efivas problemati{ch, aber Dart nicht unverjucht ge»en wDerDden. Sr jei mit rolgenDder ©SEala verfehen:
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Sit Der Silm jeinem Inbhalt nach ethi{jch werfvoll?
Sit Der Silm NUuULr als Unterhbaltungsfilm ivDerfen *
Sit Der Silm jeinem Snbhalt nach teilmeijfe DDer gQanz abzulehnen?
%Jem ethbifch werfbollen Silm fei Nu  x ©pielfilm oDder Sehrfilm, rür Dejjen

Hewerfung Die allgemeinen Jitoralgejege UnND Fatholi  es$ ©ittengefe gelten,
mMuß auf jeden Sal Die Zuftimmung Der Fatholi  en S ilmeritik er jein ya
e Darf nicht iQdeuen eginen tolchen Silm, geraDde gil einNe eltene (Sr-
{(DHeinung Darfitelle mi IsSorfen über|hmenglicdhen $obes bedentken %)ie
RAritik eines ethifch mwirklich wertvolen ILMS Darf rubig enf£huftaftif. jein
Jenn G©eltenbheiten muüuynen gebegt UND gepflegt un ir eifere IS achs-
fum mMuß geraDde DDNer ©eite mi€£ allen iffeln unfer|tüßf werden
Und bier Fommt AUO! YNitoment Dinzu, Das Die Fatholifche Arititf DDN Der Sach
Prifi? grundlegenD unfer{cheidet Angenommen wir Daben einen Silm DDLE
n9, Der jeinem Anhalt nach als ethifch werfvoll bezeichnen f aber feine
Sorm i{t vielleicht {ogar {Ohlecht Sür DIie S ach£ritik DICD Die Bes
ipredung 8 Diejem Salle ausge{prochen negafib ausfallen, Da Ur  A lie Daupf-
fächlich Die Se  elung DeS LEeIN en iDPaAUS Srage Fommt $ )ie
Fatholifche Aritik aber MirD eje Aernachläffigung Der S orm Dalb 10 IcOlimm
beurteilen, vborausgefeßt natürlich Daß 12 Sorm nicht Derarf erbärmlich i{t
Daß auch Der fich gufe Snbalt Darunfer LeiDdet (Ss Muß in tolchen
Salle feitgefte werDden Fönnen UnND Deshalb IWDurDe oben Das Iertrauf-
jein mi€ Den Entitehungsbedingungen PiINeS Silms berlangt iDDrin Das
Jitangelhafte DPS tormalen Husdrucks Liegt DD in unfilmifchen Nlanu»
{tripf DOEL Kegifjeur, Der jeinen Yarftellern in aufdringlicher Sbheatralit Die
üge chießen ieß DDeELr Db — unfäbhiger RCameramann DUrch ZUu enig 10Tg-
rältige, 5 unper{önliche Ausleuchtung Der ©pzene QOlechte ABildarbeit geliefert
bat U{ %er Rrititfer mu auch mi€t Der materiellen Yage Der einzelnen Vro-
Duktionsfirmen 10 IDeI£F erfrau jein, Daß bei einem tormal unzulänglichen
Silm vieleicht na jagen Eönntfe Die Souyfe häütten er befjer (Ge»
acht iDenn iDnen eIinN größeres VProduktionskapital AUL Berfügung gefitanden
IDALrP ine Aritik bat auch in Sach£freifen Jororf Den A50rzug Der Se-
vechtfigkfeit auf ibrer Geite, UND Die tolgenDde Beurteilung Des Snbhalts iCD
Dann DOrf ==  — 10 bereitwilliger aANgeNOMMEN Hedenfalls E Der HNlaßfitab Yür
Die Latholifche RArifik Der iDenNn ein Silm jeiner Sorm nach nicht 10 inDdDisEutabel
icOhlecht iit Daß Diefje mangelbafte DCM jelbi{t auf Den Huhalt
abrärbt UND Diejen NC  NC ins Yächerliche verzerrıtf er{ cheinen äßt Pann bei eginem
ethifch wir£lich wertvolen Silm Die Sorm mi£ Jlachficht behanDdelt werDden:
allerdings nicht 1 Daß gufe Sefinnung DDN Der Au echnifch
eiftung Au enthbeben Icheinf jonDdern 1900004 mi£ Der Flaren $ DrDerunNg, Daß
edhnifch nach größerer A5ollEommenbheit geitreb£t IDerDe

YSenn Dagegen bei Sorm Der Snhalt (cOhlecdht it 10 unfer{cheidet
Die Fatholi{che RAritik mDieDer grunD{ägli DDN Der allzı liberalen, Die LA  ber einer
glänzenDden Sorm einen ethifch DDer (  relig  10$ bedentklichen Snhaltg ohne IDEIfereS
üÜDerjie Sür un  IS E in Diejem Salle Die ache 10 Daß zuer{t Plar gef{agt
wIrD, inwierern IDIE Den Snhalt ablehnen. QSeiterhin aber iDare  LA Eurzfichtig
wenigitens i Den meilten a  en Deshalb Der Sorm gegenüber jeden
Dbjektiven aßfitab $ verlieren: fonDdern wir werDden Den OÖtandpunkt eiNnN-

timmen DEr Deit 116 D
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nehmen, Daß wir fagen: IDenn IDIL auch Den Hnhale ußle[;tien‘‚ {0 itellen Dir DOchDbjektiv reit Daß Das Ausdrucksniveau DeS Silms ein ausgezeichnefes i{t ; wirbedauern aber, Daß ein Derarfiger Aufmwand einen Derarfigen Otoff DEL-mwenDe wurDe, ein Aufmwmand, Der einer befferen ache WürDdIig gemwejen ivare.Haben Dwir bis Jeßt Die Cachlage bei Der Heurteilung eines ethifch iDerft-vollen Silms betrachtet, 10 Fommen mwir HNUun Au Dem Senre, DAas IDILr als reinen
Unterhbaltungsfilm bezeichnen wollen. leje Silmarf bildet Den Haupt-beitanDdteil Der beutfigen DProgramme Der Sicht{pieltheater. Hus Dem einfachenSrunDde, eil Die meilten HNlenfchen beute Entfpannung IM Rino en (wo-bei aber nebenbei bemertt jei, Daß Die großen ge{chäftlichen Erfolgsfilme itefseinen erniten fie  teren Aormwurf SUum ema batten) %Jie Fatholifche Silm-Eritfi£ Darf Feinesfalls Darauf DejyHränken, NUL Den ethif{ch wertvollen Silmanzuerfennen: jie Darf auch Dem reinen Unterbaltungsfilm, iDenNn DDN ibremOÖtandpunkt aus fragbar E, Die Anertennung Feinesweq berfagen. Auch Ineinem jolchen Sicht{piel Fönnen £bi{che ISertfe berftectt fein.Doch felb{ft IiDenNn Das nicht Der Sal UE, bat jeine Criftenzberechtigung.%er Sradmeffer, Den IDIr bier anzulegen haben laufet ungeräbhr volgenDder-maßen (wieder iIm Hinblick auf Den Sit Der Silm gQanz DDer feil-
weifte einwanDdfrei? i Der Silm Qanz DDer teilLweife als De-
zeidhnen 7 Sit Der Silm etbifch DEr  erBei Der Unterfheidung nach Dielen Sragen Fönnen DIE Den ISorfklaut DesSichtf{pielgefeges, Den Die Silmprüfftellen anivenDen,
%)Jorf auch Ur uUuns Denüßen.in Silm U Zu verbieten, iDenNn geeignet , Das religiöfeCmpfinden verleßen, verrohenD DDEPL enf{itflichenD 5 wirken.“ Sreilich irD
na Den Kichtlinien Der Fatholifchen S ilm£triti£ mancher Silm unfer Diefe MHb-lehnungsgrünDde allen, Der Die Zenfur anfitanDdslos DDer miftf AusfcHnittenajffiert bat Denn unjere RichHtklinien finDd in Diefer Hinficht Itrenger als Die
einer Silmprüfftelle, Deren CEntfDeidungen einer in Der 3ufammenfeßungwecdhfelnden KXommiffion überlaffen 1ind. Unfere Kichtlinien inDd DOCh efiva
beftänDdiger. Und Das Sef{chrei Das in Der Silm-.Branche“ anbebt, ivenn auftatholifcher GOueite ein DDN Der Zenfur ereitfs zugelafjener Silm abgelehntWILCD, Darf uUuns nicht im geringiten irre machen.

I$Sir inD bereift, auch Dem reinen Unterhbaltungsfilm gegenüber na  1g
zu je  1N, UnND madcden Damift wperDden DIr wobhl In beften ZUum tele Fommen
bier Den Hauptunterfchied wifchen UnD etbifch Berwerflichem. Unter

i{ alles Das begriffen, IDOAS ohne Berlegung Der ©jittlichteit unecht unND
gefhmaclos aur Das Oftaunen UnND Die Kührfjeligkeit Der Niafje {pekuliert$.Hber — es Fann mwmobl DD  =] el  en Otandpunkt Des ebildeten
aus in einem Silm nicht erträglich jein, Deshalb Dürren IDIE borausgejeßt,Daß INan nicht „Gor zu Dic“ aqufgefragen bat! Den Silm Doch nı  ht Zzu e  enzerreißen; wir müjjlen einem 109 „Dublikums“-Silm ein gemwifjes $)uanfum an
armlofjfem zugef{teben. %)Jas ol mi in Doch Darauf Fäme G
nicht aber Die Dreife Jlafte bra {bn ZUL Ent{pannung. Und iDenn
—_ noch 10 ‚ebr arüber argern mMO  hte, Daß Die gufe Courts-NMNabhler
Die größten Auflagen erlebt. Daß ibrefwegen {ogar Die er voltstümlicheSoethe-Ausgabe nach Dem Kriege zurücgeftellt werDden mußte, IDIEr anDdern
nichts $  —_ Diejer Tatfache. AHenigftens. nicht auf einmal, jonDdern NUuUr ganz
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ma V.Säier mülljen DIir Dasol angf{am vühren und wir fun Das 8004|  ‚a
beiten mit Der £tödlichen Waffe DeS Säcerlicdhmachens, mif Sronie, miftf Cartkas-
mMuS, %Jas i{t ein ABeg; aber verlangt größtfe AHusdauer unDd SeDduld.

Sanz Flar f Der Sall IDenNn efhifch ASerwerfliches andelt. Daß
in Diejer Hinficht nicht Die geringite Jlachfiche geben Darft, IDUrDe {ihon De-

font£. Hier el ablehnen, Den Dranger itellen, ohne Kückficht irgenD
welcher Ar£! Unter Diefes Senre i{t alles zır vrechnen, IDAS geeignet Üt, DPL-
robenD DDeEr enffitf£lichenD wirken DDer Das religiöfe Empfinden Au berlegen.

Seiftige Nitarbeit Silm auf Fatholi  er ©Geite Dart fich jeDDocHh nicht auf
Die Beiprecdhung Der einzelnen Silme beichränfken. MHLile Ebemen Die mitfDem weltum{pannenDden belichteten eluloidftreifen zujammenbhängen, müljen
wicdhtig jein, in eigenen Artiteln Der tatholi  en rve behanDelt
zu werDden. Und Dieje hemen finD gewijjermaßen uner|Oöpflich 10 IDIe Der
Silm{treifen unendlich it %Ja ivaren zu behanDdeln: ausS Der Zheorie DeS
Silms A fthetit, KXunftform Urten DesS Silms Silmliteratur au s Der Draris:
Hllanufkript, Dramaturgie, Kegie, Darftelung, Architektur, Die gejamte Auf
nahmetechni£ Jamt IprtedhenNDem, rarbigem, plafti{chem Silm unDd anDdern uFunftsmöglichkeiten, (omwie alle mitf Dem Xinvgewerbe zujammenhängenDden
Sragen, {OLießlich Qicht{pielgefeß Silmzenfur unD Silmpoliti£; enDdlich Die

It e1Ll DPS Silms AUL Boltsbildung, zUum Ötaat, AUT ir AULT
ule ZUTE 28Biffenfchaft, AUT Airt{chaft u{ Man fiebht: Der ilm itell£ ein
O©toffgebiet Dar, Das wobl werf E, Daß IiNan jicH arüber aus{pricht.

Y8Sir müjjen uns aber auch mf Der Herfitelung DDN Silmen {elb{t erajjenYleben Der geiftigen Niitarbeit mMuß Die praktijche einhergehen: Das ‘ Cittel
bierzu it Der Fatholif{fche Silm Diefer Begriff Darf ticHh aber unfer Peinen
Umftänden aur Den Begriff DPS ausge{prochen religiöfen Silms beiqhränten,
{ondern muß feine Q S allen Sebensgebieten Der Segenwart unD
Der VBergangenheit Oöpfen mwie Die üÜbdrigen ıLme au ch NUL muß lie
DD  =] Fatholifchen Ötandpunkt aus behbanDdeln, muß Das ZDBermwerfliche, Das
Ninderwertige brandmarten UND Das ethi{ch ISertvole aufzeigen. %Jies Darf
aber nicht in fendenziös aufüringlicher Ieife ge  en eil Durch Diefes (b-
htliche Die WSirkung leiden IDür  n  De, {onDdern Die Handlung muß in eine all-
gemein men pacdende Sorm gegofjen werDden, 10 Daß ein Derartfiger Silm
Den Jiichtkatholiken eben{oD ergreift iDIie Den tatboli  en 3Zufchauer. Daß neben
10 gearfefen Opielfilmen Der eigentfliche veligiöfe Silm eDentTalls nofmenDig
it braucht nicht betont zu werDden.

-  if Diefer inbaltlichen Hefchaffenbhei muß eine rilm HanD in
.Säpnb gehen, Die Durchaus auf Der HÖöhe Des Sort{chritts UE Hıinfichtlich DPS
MNlanuftripts, Der Kegie, Der Darfitelung, Der Dbhotograpbhie, Der Yusftattung
müfjen Die moDerniten CLittel angemwmenDet werden unD DIe leßgten Anforde-
TuNgen errüllf jein, Die 8 einen DIeE üÜberhauptf eftell£ iverDden Fönnen.
%Jann irD ohne ©Owierigkeiten auch in Die öffentlichen Sicht{pieltheater
gelangen iDIe Die Silme Der großen Silminduftrie.

Und Das i{t Die aupffache %Jenn jeder FEatholifche Silm, Der nicht
in Die öffen  Ohen £f{pielhäufer FEomm£€, baf jeinen 3 wec
er %Jas RSino iit Der SIrf Der JiCaffenbeeinfluffung. %er tatholifche
Silm Dat eine iffonsaufgabe innerhalb Des uftes Der übrigen S$ilmpro-

23#
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Duffion Sr joll Das ufe Dem Jitinderwertkigen enfgegenfeßen YNit DLg
Fann Das NUuL in Den Öffentflichen Rinos fun Hier jigen Die en{chen, welche
DIie Sindrücke aus all Den ungezählten Silmen Der großen ZIYeltfilmproduktion
in aufnehmen (SgS iIt unfere vornehmite Aufgabe, Diejen enfchen auch
O©pielfilme, Die DD  Z Fatholi  en OÖtandpunkt aus gedreht mwurden, Au zeigen
(Srit in >1Deifer Qinie Fommt Die ASorführung in JIsereinskinos alfo Im e{chlof
fenen Xreife in Srage

9839 Fatholifche öffentliche Rinos nicht borbanden finD MmMuß Der BHerleih
anDere ölfentliche Sidht{pielhäufer getäfigt werden %SJas Fann NUL DUrcH

eine ASerlei  CMa ge  en Die iDie jeDe anDere miffen in Der Silmindüuftrie
UND entf{prechenD bekanntf i{t SJenn Peine Silmgefe  aft auf Fatholi  er

Srundlage DaArY nicht£ neben Der übrigen SilminDduftrie arbeifen, jonDdern jie
muß mif IOr UunD UNnNfer Den gleichen ge{chäftlichen HBedingungen arbeiten,
ipenn tie Crfolg baben {oll. Oie muß Oie einzelnen ASerleihbezirke Fennen, 16
mMuß wijjen, welche OCGumme aus Dem ASerleih eines Silms iverDdDen
Fann Denn, nadhdem on einmal Das heutfige Ssilmmwefen als Se{hHäft
aurgezvogen i{t muß au ch eine tatholifche Silmfirma aur Den geihäftlichen Sr
rolg en IDEeNN e nicht in Eurzer Zeit 5 BrunDde geben mill OGie bat ohne-
bin DI  ele AnNDere pfer Au Dringen, DDN Denen eine Sirma Der jonftigen Silm-
inDduftfrie nichts weiß

Yieben Dem ASerleih Des tatholi  en Silms m eigenen YanDd mMuß Das
iit Der große Crfolg Silms in Der S$ilminDduftrie überhauptf Der Y er
fri o  E InNnSs erreicht werDden %Jie A3orbedingungen r  Ur  n einen Nfer-
natfionalena Der in Sorm einer infernafionalen Semeinfchaftsproduktion
DDer aur Dem Iege Des AHustaufches ge  en tann, finD finanzträftige atbo-

Silmfirmen allen SänDdern, welche Die Herfitelung DDN öben geforderfen
Qualitätsfilmen garanfieren

MHCe Dieje aufgeftellten S orderungen inD Iegweijer auf Dem Omweren Aege
ZUTC S at Srleichtert Eönnen iie iverden Durch Die materielle Unterftüßung Der
befigenDden tatholi  en Kreife $oiDder baben Diefe bis beute Diefe Eatfache
muß Diren ausge{prochen iDerDen rait ganz verjagt Diefer Seitftelung
gegenüber bleibf Fein anDeres OICittel AUT Anderung als DPRer Hinweis JeENE
Kreife Bedenkt, IDOAS auf Dem O©piele UnD babt eIne Difenere and!
e nmi€ AUT pratktij{chen Sat!

Un®Dd Die S OrDerUNG rür Die Eünffige praktif{che S at aur tatholi  er G©eite,
DIe auf infternafionaler afis erreicht wDerDdDen muß, Laufet: Heritellung DDN
edniftch erit£laf{tiigen pie  men Die DDON tatho  em Seifte

1inD uUnND ASorführung Diefer Silme in Den öffen  en
Qi  £{pielhäufjern

Le transforme le monde! %Jas ertanntfen aur Fatholi  er Geite Sührer
bedeufenDder Urganifationen {hon feif langem. Hier berDient be{onDers Das

beufe Die PIn-QXephaus in Iltüncen Erwmähnung, Das in Der eofilm-2L-S
zige Fatholifche Silmfirma Deu  an jeit elf Habhren ein ONittel prak-
tfi{cher Silmarbeift Der ©O©eite bat UnND Durch Pin a  a Die Deuticdhe
Silmzeitung Ür  A Den Fulturellen Aufftieg DPS Silms Fümpft

Auch in anDdern QYanDdern KXräfte Im e rf UnDd all iefe weifaus.
{(dHauenDden Yiänner Fönnen mit Senugtuung auf Das DECHgANTgENE Sabhr Zurüich-
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oliden; Denn PS gelang {bnen, im April einen SeDdanken ® realifieren, mif
Defjen ABerwirklichung DIie Silminduftrie {(elbit erit im Auguft nacdhtam: Die
infernafionale SilmEonferenz. Sm Haag fanD Der fern afi ale Fath De

Silmkongreß itaff£, Der DON OStaaten Dbefucht IDAL. %ortf ipvdurDden
DIe iele Flar ausgefprochen, Die hanDelt: Einfluß gewinnen auf Den
Silm in Der ÖUffentlichtkeit, auf Die BHeurteilung Des Silms in Der re aufDen Silm in DEr ule %)orf erflang Der Kuf UnD IDurDe eritmals aur Infer-
nafionaler Fatholi  er G©oeite gebörtf: „Ienn Ian beDdentk£, welch gemwaltigesBolkserziehungsmittel Der Silm geworden {t, DIie welterfchütternDde HdeenDurch ihn propagiert iverDen Fönnen (fiebhe uBlanDs Propaganda Des hIP
{Oemwmismus), 10 mu  Hen wir DDN Den Sübrern DPS en Qolkes unbe-
Dingt erivDarfen, Daß e fich noch mehr als bisber ibrer vollen DBeranfivorfungaur Diejem Sebiete bemwußt wervden, Die {i reilich Durch poJifive Neitarbeit
austweilen muß Mus Den Berichten Der ISertreter aler QänDder ertlang leichesOtreben, gleiche ©orge, gleicher un aus Der eren|ive enDlich AUT Of-
Tenfive Fommen. erSrfolg DPesS Kongreifes IDALC Die Sründung eines „Snfer-natfionalen Fatholi  en Silmbureaus“, Das in jeiner Gf£ruktur Den weiteren
Husbau einer Semeinfchaftsarbeit gewährleiftet, UND Die ASeröffentlichung DDN
Ent{hlüffen, DIie ricdhtunggebendD finD Yür Die OStelung Des KXatholizismus
ZUum Silm G©ie baben tolgenden ISortklaut:

Zl %er Xongreß erFennt Die hobhe HBedeufung DeS Silms als ein a11S»
gezeichneftes ittel ZUET Bildung, Unterhaltung unD BHelehrung Des YIsolkes
Demzufolge legt Den Xatholiken Die ernite Drlidhet aurf, ficH mıf
Diejen Sragen beihä  gen

SJer KXongreß m€ großer SreuDe veit, Daß In Den verf{chiedenen an-  ”
ern Dbereifs ausgezeidhnete Keformarbeit geleiftet DICcD. : wun  £,
Daß Diefe Heftrebungen räftfig entwiceln unD Daß iie auch anDdern Qändern
Die Snitiative geben mögen, Sleicdhartiges ins oben zu rufener Kongreß mMuß Die DDN Den Herichterftattern aller SaänDer USge-
iprochenNe Anficht unfter{Oreiben, Daß Die Silme 4 ele A d e 1 baben
in LE  rel  igi6  fer, moralijcdher UunND (ozialer Hinficht Zdarum Däl£ Der angreß DOL»
Läufig an Der {taatlichen Zenfur teit

%Jer Kongreß wünfcht ingbejonDdere, Daß Die Zenfur verbiefet
a) Silme, Die wi{cdhen Den Q$Sölkern Unfrieden itiffen UnND einzelne Ylatfionen

unND a  en verhöhnen,
b) alle Silme, DIie Den Chebruch verherrlichen,
C) alle Silme, Die Das veligiöfe Empfinden berlegen, mag-es Dabei

religiöfe Handlungen DDer üÜUm Derfonen andeln
Anderfeits wünfcht Der KXongreß, Daß Die SilmproDduktion in bejonDderer

eije begünftigt verDde, Die AUTE veligiöfen, morali{cdhen UnND jozialen Zelehrung
Dienen Fann, UunD Daß Die KXatholiten aller SänDder ibren Cinfluß bei Den Ne-
gierungen unD Darlamenten Dabhin geltenD maden, Daß aßnahmen ergriffen
werden ZULT Unter{tüßung Der Dben angeführten ıLme Durch Sreiftelung DDN
teuerlicher Helaftung.“
er Vorftand DesS iIm Haag gegrünDdefen SHnfernationalen atho-
i{ ‚a  au | ‚U DEer inzwi{chen wieDderholtf zujammengefrefen i{t
(um uUunfer anDerem au ch fl3orßereifungeg Ur  »” Den Hnternationalen KXongreß
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1999 in Htünchen zu freffen) leate als Srgebnis feiner HBeratungen Der Öffent-Lichtei£ rolgenDdes Dr ‚  C  B Q In ber JlotmwmenDdigkeif, Arbeitsweife UND jeleDeS UreaUS DDL?:

„©eine Jotwendigkeit.
%)ie Xatholiken Der ver{hiedenen QänDder erfennen Die JCofmwmenDdigkeit Der

gemeinfamen Arbeit aur Dem Sebiete DPS Silmmwefens.%)Jie Zirkung DPS Silms i{t Durch Die iprachlichen Örenzen nicht beidhränEkt;E jeinem gjen nach infernafional. er auch Fommen MAag, er fann
überall iQaden DDeELr Im gegebenen Salle überall nüßen.Demnach werbden Die Hedingungen rür Die Herftelung Der Silme ul
1D günftiger je  In unDd bre JCußbarmachung IDICD I0 leichter vollziehen,Je Die Beziehungen zwijcdhen Denen 1inD, welche Die Silme beritellen DDEr
ein Hntereffe an ibrer Berbreitung baben Desgleichen itD Die AderfeidigungDDN Slauben UND ©ittlichteit gegenüber Den Silmen, Die l  g  bnen idhaDden fönnten,NUr Dann wirklich errolgreich jein, ipDenn lie In Den vber{chiedenen YänDdern zugleicher Aeit UunDd In volltkommener Übereinftimmung erührf WICD.

ganijafion.
Borausfeßung Diefjer nofmenDigen 3 ufammenarbeit i{t eine {tänDdige SIr
Daber haben auch Die 1Im Haag DDmM bis pri 1998 bereinigftfen QSer-

frefer DDN Yiationen ein{timmig beihLoffen, Das Hnternationale tatholifcheSilm-Bureau zu grünDen.
Oeine AUrbeitsweife.
SJas Hnternationale Tatholifche Silm-Bureau erhebt Feinen Anfpruch Darauf,feiner jelbft wilen anerlanntf zu werden: vielmehr wik DG als eine Be-

raftungsftelle allen Dienen.
ie Arbeit Des UreAuS lieg£ rein aur em Sebiet. %$Jas Bureanerfenntf UnND r£lärt ausDdrücklich, Daß DIe KXatholiken Q  In DEr Herftelung,Der Berbreitung UnND Dem VBerleih Der Silme beteiligen müfjen, UND Dirvfelb{ft Dazıu Deitragen, Diefe rein ge|häftlichen Arbeiten Au unfer|tüßgen. berDie Crledigung Der ge{chäftlichen Dinge jelbft irD nı  Hht feinem MAufgaben-Preis gehören. Um mi€£f YaHöruck iIm YCamen Der tatholifcdhen Hntereffen{prechen Au Fönnen, wiIcD Darauf Derzichten, rein materielle 3 wedceverrolgen.
Cndlich mi Das Bureat nach beiten KXräften mitf£ allen zufjammenarbeifen,Die AUT Nitwirkung Dbereif {inD
Geine 1e
Ent{prechend Den Sorderungen, Die zu feiner Cinrichtung erührtf aDen,verfolgt Das Bureanu folgende iele(Ss bearbeitet DD  =} Fatholifchen Otandpunkt auts Die geiftigen, enunDd {ozialen S$ragen, welche Die CEntwiclung Des S ilmmwefens mit Dringt,uUunD ergreitt jeDde HlCaßregel, Die geeignet ÜF, eine gejunDde Yöfung Au Ördern.(Ss mwmill Den Xatholiken zum Hewußtfein Dringen, welche Vorteile fie mifecht DDM Silm erwarfen Dürfen: anDderfeifs mi P jie aur Die Sefahren binwei  ten, Die Der Silm in ficH birgt
S mwmill eine mög DD  änDige Zufammenfaffung aller gewerblichen,Jurijtifchen unDd en Sragen geben, Die rür Die Hetätigung Der KXatholitkenaur Dem Sebiete Des Silmmwmefens DDN ?3gbeutung finD
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(Es wil eine Berbindung unfer Den KXatholiken Der verfchiedenen SänDder

berfitellen, Die mif£f Dem Silmmwefen befafjen, Dergeftalt, Daß Die Fatho-Uijchen Herfteler vberitänDigen Eönnen uUnD Die Hürforge UunD Die CErziehungs-Dereine In Der Qage {inD, Zu unferitüßgen UunD aus ibren Crfahrungen gen-feitig u  en Au ziehen.
&Sg mi Den Herftelern, Hüändlern UunD ASerleihern Die berechtigten DKEDE-

LEUNgenNn Der Katholiken Darlegen unD l  4  bnen eine Durchaus wohlwmollende Ni£-
arbeit anbieten, ihnen Die HCöglichkeit Au geben, ungewollte grvbermeiden.“

YSenn Nan NUL Diefes vorliegenDde “Niaterial überblick£t, D muß INanNn miftf
Senugtktuung reititellen Der er O©chrift aur Fatholi  er G©Geite iit SÜrDie Draris reilich IDAr Der KXongreß erft 21n Anfang, Der einer FTat
rühren Fann, rühren muß! Srundbedingung rür ibr Selingen ıE,Daß Die Hejahung Der Neitarbeit Silm In immer weifere
Fatholifche Xreifeg icD

Dr. Quitpold Nufler.


